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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrÜckungSgebühr: Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Duriach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

232 Donnerstag , den 4 . Oktober 1S17 . 8S. Jahrgang

Amanzmimker Ar . Meinboldt
zur siebenten Kriegsanleihe .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß wir
uns dem Ende dieses furchtbaren Krieges
nähern . Wer in dieser ernstesten entschei¬
denden Phase des gewaltigen Ringens um
unsere Existenz dem Reich seine finanzielle
Unterstützung versagt , der ist ein Verräter am
Vaterland , ein Verräter an seinen für ihn
kämpfenden, sterbenden und leidenden Brüdern
und schließlich auch ein Verräter an sich selbst,
weil er den Ast, auf dem er sitzt , nicht vor
dem Brechen stützen helft .

Das Reich verlangt mit der Kriegsanleihe
kein Opfer ! Was Ihr dafür gebt , wird Euer
sicherster und vorteilhaftester Besitz sein und
bleiben mit guter , unbedingt sicherer Rente .
Dahinter steht ein Bürge , dessen dauernde
Zahlungsfähigkeit und Zuverlässigkeit über
jeden Zweifel erhaben ist . Daß auch im aller¬
ungünstigsten Falle , im Falle eines Friedens
ohne jede Kriegsentschädigung unsere Kriegs¬
schuld und ihre prompte Verzinsung unbe¬
dingt gesichert ist , ,das steht heute bei allen
Sachkundigen fest . Darum weg mit allen
grundlosen Skrupeln , weg mit allen kleinlichen ,
unschönen und unpatriotischen Weigerungs -
gründen , als da sind : persönliche Verärgerung ,
Unzufriedenheit mit der oder jener behörd-
lichen Maßnahme u . dergl . Hier gilt nur die
große Frage nach dem Schicksal des Vater¬
landes , nach dem Schicksal des Volksganzen !

Laßt uns den schweren Krieg , dem Tau¬
sende und Abertausende der edelsten Deutschen
ihr Leben und ihre Gesundheit für die Rettung
des geliebten Vaterlandes , für Euch und Eure
Kinder , für Euer Hab und Gut geopfert haben,
mit der gleichen Begeisterung , mit der gleichen
Vaterlandsliebe , mit dem gleichen Opfersinn
beenden, mit dem wir ihn vor mehr als 3
Jahren begonnen haben . Sicher ist , daß das
Geld , das das Reich braucht , im Volk vor¬
handen ist ; es bedarf nur des Willens zum
Geben !

Das Ergebnis der siebenten und so Gott
will letzten Kriegsanleihe , soll dem hinter¬
listigen Präsidenten , unseres Feindes über dem
Ozean , zeigen, wie fest und unzertrennlich das
deutsche Volk zu seinem Kaiser und zum Reich
steht, sie soll allen zeigen, daß der Deutsche
weder mit eisernen, noch mit silbernen Kugeln
besiegbar ist.

Finanzminister Dr. Rheinboldt .

Bor eirrem Jahre.
5 . Oktober 1916 .

Andauern der Sommeschlacht . — Erfolglose neue
russische Angriffe westlich Luzk . — 2. rumänische
Armee im Rückzug.

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 3 . Okt . , abends . (Amtl .)
Im Westen bei wechselnder Feuertätigkeit

keine größeren Kampfhandlungen .
Im Osten nichts von Bedeutung .

W . T . B . Berlin , 3 . Okt . (Amtlich.)
Neue U - Bootserfolge im Aermel -
kanal und in der Nordsee : 4 Dampfer , 1
Segler , 1 Fischsrsahrzeug , darunter 3 bewaff¬
nete Dampfer und der neue englische Segler
„ Jndependence "

. Von den drei bewaffneten
Dampfern fuhr einer unter französischer
Flagge , ein anderer war vom Aussehen des
englischen Dampfers „ Cendal Castle " 3885
Brutto -Register - Tonnen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
WT .B . Berlin , 3 Okt . (Amtlich.) See -

kampfflugzeuge der flandrischen Küste
haben unter der bewährten Führung des Ober¬
leutnants ; . S . Christiansen am 1 . Oktober
abends vor der Themsemündung ein eng¬
lisches Großflugboot abgeschossen ' und
vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 3 . Okt . Unsere Bom¬

bengeschwader haben in den letzten Tagen
und vor allem in den Nacht - und Tages¬
stunden des 1 . Oktober außerordentliches
geleistet. Ihre Angriffe galten wie gewöhnlich
den militärischen Anlagen und Truppenunter¬
künften hinter den Kampffronten . Die feind¬
lichen Flughäfen bei Verdun , die schon
vor drei Tagen mit solchem Erfolg heimge¬
sucht wurden , daß in drei Häfen andauernde
und weithin sichtliche Brände ausbrachen ,
wurden neuerdings mit 14 400 Kilogramm
Sprengstoffen beworfen . Die Flugplätze , Stapel¬
plätze und Truppenunterkünfte an der flan¬
drischen Front erhielten in nachts und
tags fortgesetzten Flügen über 40 000 Kilo¬
gramm Bomben . In St . Omer und Boli¬
la g ne entstanden starke Brände . Gleichzeitig
wurden militärisch wichtige Anlagen in Lon¬
don und an verschiedenen Orten der eng¬
lischen Küste erneut mit Bomben angegriffen .
In London zeugten mehrere Brände von ihrer
Wirkung . In der Festung Dünkirchen riefen
besonders gute Würfe in der Nacht vom 28
zum 29 . September ein Feuer heroor , das in
den riesenhaften Vorräten , die hier angehäuft
sind , reichste Nahrung fand . Nach 24 Stunden
stellten unsere Flieger fest , daß der Brand
nicht gelöscht war , sondern um sich gegriffen
hatte . 8 Stunden später beobachteten sie , daß
die Feuersbrünste sich über einen ganzen Stadt¬
teil auSgebreitet hatten , und heute nacht
konnten sie melden , daß ganz Dünkirchen
ein Raub der Flammen geworden ist .
Damit ist ein Hauptstapelplatz des belgisch¬
englischen Heeres und einer der größten Um¬
schlaghäfen im Verkehr zwischen England und
Frankreich vernichtet .

* Berlin , 4 . Okt . Die Mitteilung des
„Giornale d'Jtalia "

, der Papst habe den
Ententemächten ein direktes Ver¬
mittlungsangebot unterbreitet , da er
über die Absichten der Mittelmächte hinläng¬
lich unterrichtet sei, kann, wie die „ Germania "

schreibt, an amtlicher Stelle allerdings noch
nicht bestätigt werden , doch dürfte die Nach¬
richt , wie das letztgenannte Blatt von einer
Stelle hört , die es Mr wohlunterrichtet an¬
sieht , ihre Richtigkeit hgben .

* Berlin , 4 . Okt. Schweizer Blätter
wollen wissen , daß die bevorstehende Ant¬
wort der Entente an den Papst so ab¬
lehnend auSfallen werde , daß sie die

weiteren Friedensbemühungen vor¬
läufig zunichte mache .

* Berlin , 4 . Okt Der demokratische
Kongreß in Petersburg hat mit 610
gegen 585 Stimmen den Antrag der Maxi -
malisten auf eine Kundgebung für so¬
fortige Friedensverhandlungen von
der Tagesordnung abgesetzt , also bei einer
Mehrheit von nur 25 Stimmen bei annähernd
1200 Stimmberechtigten .

W .T .B . Berlin , 2 . Okt. (Nichtamtlich.)
Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amts gab gegenüber einem Vertreter des
Wolffbüros folgende Erklärung ab :

Der russische Kriegsminister Werchowski
behauptete auf der Petersburger demokratischen
Konferenz in seiner Rede , der deutsche Reichs¬
kanzler habe in Stuttgart u . a . erklärt , daß
Deutschland bereit sei , Frankreich Elsaß -
Lothringen zurückzugeben. Die Aeußer-
ungen , die der Reichskanzler seinerzeit in
Stuttgart getan hat . sind allgemein bekannt.
Die Behauptung des Kriegsministers ist er¬
funden . Ferner hat Werchowski gesagt, daß
Deutschland die Absicht hätte , mit England
und Frankreich einen Separatfrieden auf Kosten
Rußlands zu schließen und daß England und
Frankreich der russischen Regierung mitgeteilt
hätten , sie seien hierfür nicht Hu haben . Ich
stelle hiermit ausdrücklich fest , daß Deutsch¬
land keinerlei Separat - Friedensvor -
schläge an Frankreich oder England
gemacht hat .

W .T B . Berlin , 3 . Okt . Zufolge einer
amtlichen Mitteilung der spanischen Regierung
hat die Regierung der Republik Costarica
die diplomatischen Beziehungen zum Reiche
abgebrochen . Wegen Uebernahme des Schutzes
der deutschen Interessen durch eine neutrale
Macht ist das Erforderliche in die Wege geleitet.

HagöS - NeZrigkerien .
Bade«.

Verbreitung unwahrer Nach¬
richten . Der stellv. komm. General des 14.
Armeekorps hat folgende Verordnung erlassen :
Jede böswillige , für die öffentliche Ruhe und
Ordnung , für die Machtstellung oder für das
Ansehen des Deutschen Reiches oder eines
Bundesstaates schädliche oder sie gefährdende
Kundgebung , jede Verbreitung unwahrer Nach¬
richten über den Krieg , die deutsche Krieg¬
führung oder erhebliche wirtschaftliche Vor¬
gänge ist verboten .

üS Durlach , 4 . Okt. Pionier Karl
Weißmann ( Sohn des Landsturmmanns
Philipp Weißmann hier ) erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Kl .

G Mannheim , 3 . Okt . Auf der Heim¬
reise von Baden - Baden , wo er Erholung ge¬
sucht hatte , wurde Stadtpfarrer Hermann
Bujard von Waldhof von einem Schlaganfall
getroffen , der seinen sofortigen Tod herbei¬
führte .

d- ch Lörrach , 3 . Okt. Am letzten Sonn¬
tag fand hier eine Versammlung südbadischer
Müller statt , in welcher der württembergische
Landtagsabg . Hiller über die Lage des Müller -
gewerbeS sprach , und dabei eine Erhöhung
des Mahllohns forderte und die Bevorzugung
der Großmühlen durch den Staat verurteilte .
In der sich an den Vortrag anschließenden
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Aussprache wurde u , a die Gerstenausmah -
luug von 86 °/» als zu hoch beanstandet . Zu
Schluß gab die Versammlung ihre Zustimmung
zu der Gründung eines BadischenMüller -
bundes , der dem Süddeutschen Müllerbund
angeschlossen werden soll

W .T .B Konstanz , 3 . Okt. (Nichtamtlich .)
Gestern nachmittag 2 Uhr 45 Minuten trasenwieder 226 bisher in der Schweiz interniert
gewesene Deutsche hier ein, darunter 30 Offi¬
ziere und 4 Zivilisten . Unter den Heim¬
kehrenden befand sich auch Generalmajor Grafvon Pfeil . Die Begrüßung der Angekom-
menen trug dar übliche herzliche Gepräge .— Mit Rücksicht auf den außerordentlich
reichen Obstsege« in den meisten Gegenden des
Landes hat die Badische Obstversorgung in
ihrer Bekanntmachung vom 2 . Oktober ds . Js .weitere Erleichterungen für den Verkehr mit
Obst getroffen . So ist der Versand von Äepfelnund Birnen bis zu 15 Kilogramm (— 30 Pfund )
gänzlich freigegeben . Der Versand von Most¬birnen ist hinsichtlich der Menge überhauptkeiner Beschränkung unterworfen ; Beförde¬
rungspapiere sind hierfür nur erforderlich,wenn der Versand mit Bahn oder Dampf¬
schiff erfolgt . Der Bezug von Kernobst ist
allgemein , nicht bloß für Winterlagerobst , bis
zu 50 Kilogramm 1 Zentner ) auf den
Kopf des Verbrauchers zulässig . (Halbamtlich .)

Deutsches Reich.
Großes Hauptquartier , 3 . Okt. 1917 .

Mit Seiner Majestät , meinem allergnä¬
digsten Kaiser, König und Herrn , haben weite
Kreise des deutschen Volkes Anteil genommenan meinem 70jährigen Geburtstag . Der Tag
ist dadurch für « ich zu einem Festtag ge¬worden , dessen herrliche Eindrücke bis an mein
Lebensende fest in meinem Herzen haftenwerden . Meinen tief empfundenen Dank kann
ich nur auf diesem Wege aussprechen.

Durch all die ungezählten Beweise freund¬
licher Anteilnahme zieht sich gemeinsam der
Ausdruck des Vertrauens , daß ich , wie bis¬
her , mein ganzes Denken und Handeln als
treuer Diener meines kaiserlichen und könig¬
lichen Herrn für das Wohl des Vaterlandes
einsetzen werde Diesem allseitigen Vertrauen
entnehme ich die Berechtigung zu einer Bitte :

Wir haben dem übermächtigen Ansturm
unserer Gegner mit Gottes Hilfe durch deutsche
Kraft widerstanden , weil wir einig waren ,weil jeder freudig alles tat . So muß es bleiben
bis zum letzten „ Nun danket alle Gott " auf
blutiger Wahlstatt ! Sorget nicht , was nachdem Kriege werden soll ! Das bringt nur
Mißmut in unsere Reihen und stärkt die Hoff¬
nung unserer Feinde . Vertraut , daß Deutsch¬land erreichen wird , was es braucht , um füralle Zeit gesichert dazustehen, vertraut , daßder deutschen Eiche Luft und Licht geschaffenwerden wird zur freien Entfaltung !

Die MuSkeln gestrafft , die Nerven ge¬
spannt , das Auge geradeaus ! Wir sehen das
Ziel vor uns : Ein Deutschland hoch in Ehren ,frei und groß !

Gott wird auch weiter mit uns sein !
Gcneralseldmarschall vonHindenburg .

W .T .B . Berlin , 4 . Okt . Zum erstenmal
seit Kriegsbeginn öffneten sich die Räume des
Reichskanzlerhauses gestern wieder zu einem
parlamentarischen Abend . Unterstützt von
seinem Pressechef und seinen Adjutanten em¬
pfing Se . Exzellenz der Herr Reichskanzler
aufs liebenswürdigste sein « zahlreichen Gästeaus allen Parteien des Reichstages . Außerden Abgeordneten waren fast sämtliche Staats -
Minister , Staatssekretäre , Unterstaatssekretäreund Ministerialdirektoren , mehrere Mitgliederdes Bundesrats , die Direktoren und die Räte
der Nachrichtenabteilung des AuswärtigenAmts und der Polizeipräsident von Berlin er¬
schienen . Auch eine große Anzahl von Ver¬
tretern der Presseorganisationen des Reichsund der Berliner Presse waren geladen, denen
somit ebenso wie den Abgeordneten selbst er¬
wünschte Gelegenheit geboten war , die neuen
Mitglieder der Reichsleitung und der preußi¬
schen Staatsregierung in zwanglosem Ge¬
dankenaustausch kennen zu lernen . Die poli¬

tische Unterhaltung war sehr rege und hieltdie Gäste des Reichskanzlers bis in die l2 .Stunde beisammen .* Berlin , 4 . Okt . Laut „ Voss . Ztg .
"

teilt der Rotterdamer „ Maasbode " mit , daßes der niederländischen Regierung ge¬lungen sei, mit Deutschland in der Frageder Kohlenlieferung eine Einigung
zu erzielen .

W .TB . Berlin , 3 . Okt . Die Einzah -
lungen auf die 7 . Kriegsanleihe haben,obwohl der erste Pflichtzahltermin der 18 . Ok¬
tober ist , bereits seit dem 29 . September einen
außerordentlich großen Umfang an¬
genommen , so daß der bisher festqestellte Be¬
trag den während der gleichen Zeit bei der
6 . Kriegsanleihe eingezeichneten erheblich
übersteigt . Diese sehr erfreuliche Tatsache
sei für jedermann eine Mahnung , mit dafür

- rauchst
kein Geld

UM je hi Kriegsanleihe zu
zeichnen, denn die bequemen
Zahlungsbedingungen lassen
Dir Zeii . Du mußt Dir nur
überlegen , was Du in den
nächsten Wochen und Monaten
voraussichtlich verdienen wirst.
Rechne davon ab, was Dich
Dein Lebensunterhalt kostet -
und Du weißt , was OuDeinem

Vaterlands leihe« kannst.

Darum zeichne !

zu sorgen , daß das Endergebnis der Zeich¬
nungen den zur Zeit hochgespannten Erwart¬
ungen entspricht.

Berlin,3 . Okt. DerGrafGeorg Kanitz ,
Vizeoberzeremonienmeister , ist in der Nacht
zum Sonntag das Opfer eines Raubanfalls
geworden . Er wurde von einem Unbekannten
mit einem schweren Gegenstand gegen den
Kopf qeschlager , sodaß er betäubt zu Boden
fiel. Der Räuber entriß ihm die Aktentaschemit mehreren Dokumenten . Kanitz konnte
gestern seinen Dienst wieder aufnehmen .— Wie von zuständiger Seite mitgeteiltwird , hat sich der Kaiser an allen früheren
Kriegsanleihen so auch an der 7 . Kriegs¬

anleihe mit bedeutenden Kapitalien beteiligt.Bei dieser Gelegenheit sei auch erneut hervor» ,
gehoben , daß sowohl der Kaiser wie die Kai¬
serin eine große Anzahl wertvoller Gold- und
Schmucksachen der Reichsbank zur Verfügunggestellt haben , mit der Bestimmung , sie zur
Abbürdung unsrer Auslandsverpflichtung zuverkaufen.

Aste«
W .T .B . Tokio , 4 . Okt. (Reuter .) Ein

Taifun von nie dagewesener Stärke hatTokio gestern am frühen Morgen verheert .100 000 Menschen sind obdachlos , Hundertewurden gelötet , verletzt und werden vermißt .
Neueste Drahtberichte .

W .T .B . Großes Hasptqssrtier , 4 . Okt .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rxpprecht .

Die gestrige Kampstätigkeit des Feindes in
Flandern glich der an den Vortagen . Tiefin das Gelände hinter unseren Stellungen
reichendes und auf die belgischen Ortschaften
gerichtetes starkes Störungsfeuer war gegen
einzelne Abschnitte unserer Kampfzone in der
Mitte der Schlachtfront zu heftigster Wirkungin Feuerstößen zusammengefaßt .

Die Nacht hindurch hielt vom Hout -
Houlster - Wald bis zur LyS der gewaltige
Artilleriekampf unvermindert an , heute morgen
steigerte er sich zum Trommelfeuer

Mit dem Einsatz starker englischer Angriffeim Bogen um Ipern ist die Schlachtin Flandern von neuem entbrannt .
Bei . den andern Armeen war infolge

schlechter Beobachtuntzen die GefechtStäiigkeit
tagsüber meist auf ein geringe- Maß be¬
schränkt. Erst gegen abend lebte sie auf .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Auf dem Ostufer der Maas setzte bei
Einbruch der Dunkelheit schlagartig stärkstes
Feuer an der Höhe 344 östlich von Sa -
mogneux ein.

Tiesgegliedert brachen die Franzosen bald
darauf zum Angriff vor , um die von uns
dort gewonnenen Stellungen zurückzuerobern.Der Ansturm brach in der Abwehrwirkung
unserer Artillerie und an der zähen Wider¬
standskraft der Württemberger verlustreichund ergebnislos zusammen .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Lebhafte Artilleriekämpse entspannen sich

zeitweilig südwestlich der Mosel und im
Sundgau . Angriffe erfolgten dort nicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei Jakobstadt , Dünaburg und am

Zbrucz , sowie am Donauknie bei Galaznahm die Feuertätigkeit vorübergehend zu.
Erkundungsgefechte verliefen an mehrerenStellen erfolgreich.

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der l Geveralqua »tia« >reist« r : L « b « udo ? ts .
vers «tzteVe«es .

— Schweine - Zwischenzählung . DerBundeSrat hat für den 15 . Oktober 1917 eine
Schweinezwischenzählung angeordnet , bei derdie Schweine genau so wie bei den viertel¬
jährlichen sogenannten kleinen Viehzählungen
zu zählen sind . Die Zählung ist nötig , damitdas Kriegsernährungsamt schon vor Eintrittdes Winters Klarheit über die vorhandenen
Bestände gewinnt , um beutteilen zu können,ob die bisherigen Maßnahmen , welche die
Bestände den Futtermittelvorräten anpassensollen, ihren Zweck erfüllen . Bei der Not¬
wendigkeit, daß im Reiche weder zu viel
Schweine gehalten werden , was zu verbotenen
Verbutterungen führen müßte , noch die Be¬
stände allzu stark sinken , was die Fleischver¬sorgung sehr erschweren würde , ist die Zäh¬lung von großer Bedeutung . ES ist dringenderforderlich , daß sie so richtig und vollständigwie möglich erfolgt .

Hilf Deinen Lohnen nnd Brüdernin» Feld « ! Zeichne Ariegsanleih « !

-
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Die Anmeldung der unausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen zur Stammrolle betr.

Sämtliche in hiesiger Stadt wohnhafte Wehrpflichtige , welche in
der Zeit vom 1 . Juli 1900 bis 30 . September 1900 geboren sind,werden hiermit aufgefordert , sich vom 5 .—10 . Oktober ds . Js .
auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 2 , zur Landsturmrolle anzumeldenDur lach , den 4 . Oktober 1917.

_ Das Mürgerrneistercrrnt ._Lks polizeiliche Mel-rweseu brkeffrvd .
Alle dem deutschen Reich angehörigen Personen , auch Familien¬

angehörige , welche im Stadtbezirk ganz oder nur vorübergehend ihren
Aufenthalt nehmen , sowie diejenigen Militärpersonen . welche sichauf ihre Kosten eiamieten , sind innerhalb 3 Tagen unter Vorlage der
vollständig ausgefüllten Formulare an - bezw abzumelden . In gleicher
Weise ist der Wohnungswechsel innerhalb der Stadt und Gemarkung
anzuzeigen .

Ausländer über 15 Jahre , ohne Unterschied der Nationalität ,die sich im Stadtbezirk dauernd oder für länger als *3 Tage nieder¬
lassen. haben sich innerhalb 24 Stunden «ach ihrer Ankunft mit dem
ausgefüllten Anmeldeformular und den Ausweispapieren (Reise¬
paß u .f .w .) bei der polizeilichen Meldestelle persönlich zu melden .Bei deren Wegzug hat die Abmeldung 24 Stunden vorher unter Vor¬
lage des Abmeldeschein«? und der Ausweispapiere zu geschehen . Wenn
der Aufenthalt eines Ausländers nicht länger als 3 Tage währt , kann
An - und Abmeldung gleichzeitig unter den obigen Bedingungen mit¬
einander verbunden werden .

Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Durlach , den 19 September 1917.

Los Bürgermeisteramt .

Atääliscüe AparAaps Durkack
Wir nehmen Zeichnungen auf die

Siebente Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Spar¬
büchern erfolgt sofort bei der Zeichnung. Die Sparbücher sind zudiesem Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen . Die abgeschriebenen
Beträge werden bis zum 27 Oktober 1917 , dem Tage der Einzahlungbei der Reichsbank, als Einlagsguthaben verzinst, während von da
ab die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

_ Mrwattrmgsrai.
Z?ctroleumverlorgung.

Die Zufuhr de» Petroleums für den Monat Oktober hat be¬
gonnen und fordern wir die Handlungen auf , die erhaltenen Mengen
sofort beim Gaswerk zu melden , damit die Verteilung erfolgen kann.Die Abgabe von Petroleum darf nur gegen Marken erfolgenund hat der Händler am Monatsschluß die Marken beim Gaswerk

-abzugeben , wobei auch etwa noch verhandelte Mengen zu melden sind.
Durlach , de« 3 . Oktober 1917.
Geschäftsstelle für Petroleumvsrsorgung :

Stadt . Gaswerk

Iketschverkanf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwacen in den Metzgerlädenan die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche4n folgender Reihenfolge statt :

I. Bri Mtzger Böhler :
Freitag , den S . Oktober ds . Js .,nachmittags b»n 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ä — st
SamStag , de« 6. Oktober ds . Js .,vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ö - h .
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben k—2
H . Bei den Metzgern Brecht. Bnrr , Eck. Keser , Geyer . Kanffmans

und Knecht .
Samstag , de» 0. Oktober ds . Js .,vormittags von 8 —12 Uhr an die Familien mit den An-

fangrbuchstaben ä —X,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben l.—2.
Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur ErleichterungÄeS Verkaufsgeschäfte« an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten .Wir werden uns hierüber durch die Schutzmannschaft verlässigen.
Sämtliche Metzger sind verpflicht« , an den genannten Verkaufs¬

tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 200 Zr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben . Kinder bis zu 6 Jahren haben Anspruch auf die
Hälfte .

Durlach , den 4 . Oktober 1917 .
_ Kommnnalverband Dnrlach » Stadt ._

Geschäfts Aerkegnng . - - -
Meiner werten Kundschaft von Durlach und Umgebung mache

ich die Mitteilung , daß ich mein Siebware « - Geschäft von Pfinz -
straß « 15 nach Ab PsiNzstratze SO verlegt babe.Karl « ttuer, SietMlher , Mich . Mjstrabe SS.

VH . ZLri«NSS.uIviIrv !
VersIoli . -Ssst- ncl gll Vsrinögsn 4S7 llili. l« le.

Xriegrsalritze-Verriclieraag
ru günstigsten Leäingnvgen ab.

2sk»! ung cksr >. prsmi« in i(rlsgssnl »iii«-psp !srsn gs8tstkst .
Auskunft erteilen :

Uug . Uillv , Inspektor , Xanl Kaukknisnn , Uaupi>^ ent, 8ovis l- sttee - er », örotlabrik.

WM NI WMklMU
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung .G . ÄOALoLovs - Lv Go . , G.

Fabrik bei Wolfartsweier .
Wer suchen :

Monteure
Schlosser
Dreher
Fräser
Horizontulbohrer
Hilfsarbeiter und
Hilssarbeiterirmen.

Badische Maschinenfabrik
(Seboldwett) Tmlach.
ISsZkn 7

"" '
für Maschinen - und Handarbeiten
suchen

Ssörrk M Hrgeköau
H. Voit L Söhne . Durlach.

Suche für nachmittags gebildetes
junges Mädchen zur Beaufsich¬
tigung von 4 Kindern .

Frau Prof . Hoepfner ,
Dürrbachstraßs 17 .

Eise Frau sder Mädchen
wird für einige Stunden vor¬
mittags gesucht .

Gasthaus zur Blume .

DmklsKoslkkiMchW
Karlsruhe

Wilhelmstratze 34 , 1 Treppe

Plüsch - Garnituren
in großer Auswahl.

Kriegsangehörige Ausnahmepreise .

Zur Aufzucht von
Schweinen

empfehle

Futterkalk
5 Pfd . Mk . 2 .50 .

Julius Schaefer
Blumendrogerie u . Photo-Haus

Durlach . D

Ackere Nshrnsschisen
kauft K . Germdorf , Karlsruhe ,Blu 'menstraße 12 .

Frischmilchende
oder hochträchtige
gute

Mchjle,e
" zu kaufen gesucht .

Frau Mösch ,
Berghausen , Hauplstr . 119.

?rivst - Untsmoiit
in Maschinenschreiben , Steno »
graphie , Schönschreiben re.wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er¬
teilt . Anmeldungen von 6V, Uhrabends SchloWratze 0 II

Damentaschen
Mk . 2 .75 an .

Daniels Konfektionshavs
Wilhelmstr . 34,1 Tr .

K arlsruhe .

- TtzkSlkk
i» Mach

R Oriinw Hch
Urogramm

dsn r . Okt. iszrr

Drama in 3 Akten .
- Nach den Motiven von Scribe

von Robert Wiene .
Regie : Rudolf Biebrach.

In der Hauptrolle :

Uebrige Darsteller :
Graf Föhrwald Herr Biebrach
Gräfin Mutter Frau Richard
George, des Grafen

Sohn Herr Hartman »Berta , die reiche Nichte Frl . Klei»
Helene , die arme Nichte Henny Porte »
Fürst Gisberti Herr Korff
Gräfin Rantzau Frl . Tetzlaff
Frau Bankier Beruh Frl . ReigberL.

n MMA«
Lustspiel in 3 Akten .

Rita Clermaont ; Erna Alberty ;
Ludwig Brodowsky ; Albert Paulin den Hauptrollen .

M für unsere FkliWi«
gesorgl wirS

Aktuell .

Gkhkimlüt 8 »ßr
Lustspiel in 2 Akten .

In der Titelrolle Lenchen Boß.

We Impfbochurlie
«us der Mosel
. Naturaufnahme .



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben Schwester spreche ich
meinen innigen Tank aus .

Durlach , den 4 . Oktober 1917 .

WMtMiue Wilßer .

Godes - Anzeige .
Tiesbetrübt teile ich Verwandten

und Bekannten mit , daß meine liebe ,
treubesorgts sFrau , unsere gute Mutter

» M « U
gestern nachmittag Vr2 Uhr nacki kurzem ,
schweren Le -den im Alter von 47 Jahren
durch den Tod erlöst wurde .

Durlach , den 4 . Oktober 1917 .

Z) rs tieflrauernöerr Kinierbkiebenerr :
Emil Etchlcr nebst Kindern:

Frida , Ferdinand , z . Zt . im Feld , und Jda .
Beerdigung findet Freitag 5 Uhr statt .
Trauerhaus Friedrichstraße 11 .

'
Bekanrrrrncrcvurrb -

Wegen Mangel an Licht und Heizmaterial find wir gezwungen ,
nach eingetretener Dunkelheit unsere Geschäfte zu schließen .

Ferner sind sämtliche Bäckereien Sonntag mittags von 1 Uhr
ab geschlossen.

Wir bitten das Publikum , diese Verordnung einzuhalten .

_ Di «' Bäckereien der Lladt Dmlüch .
WlWl .

von Stadt und Beznk Durlach am Sonntag , den 7 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr, in der Brauerei Eg lau .

_ _ I Ä : J akob Kindler .

Vateriänäi ^ ie DoikAier .
Am nachS «« Sonntag , drn 7. ds . Mts ., nachm . 4 Zlßr,

findet in der Turnhalle - er „ Sindenbnrgschnle " anläßlich des

7 V . GebvrtStages öes
vss hiMMg

eine

vaterländische Dolksfeier
unter Mitwirkung der kiesigen Gesangvereine „ Badenia " , „ Manner¬
gesangverein " und „ Nähmaschinenbaner " sowie der Kapelle der

Train - Ersatz - Abteilung Nr . 14 statt .

MortragsfoLge :
1 . D « v « rtKre „ Mignonette " . - . von Baumann .
2 Vereinigter MSnnerchor r »

„ Sturmbeschwörung " . von DÜrner .
3. Ansprache des Herrn Gymnafiumsdirektor vr . Jaeger hier .
4 Vereinigter Mannerchor :

-o „ Morgenrot " . von Silcher .
b) „ Des Kindes Sehnen " . von Nitzewitz .

5. , .Roeoeo " , Gavotte . von Aletter .
6 . Niederländisches Dankgebet , vorgetragen vom vereinigten^ Männerchor mir Begleitung der Kapelle der Train - Ersatz -Abteilmig .

Zur Teilnahme an der Feier wird die Bürgerschaft hiermit er¬
gebenst eingeladen .

Durlach , den 3 . Oktober 19l7 .
Karmsonkommando Durlach : Stadteemeinde Durlach :

Ritter Hänel v Cronenthall , vr Zierau ,
Oberstleutnant Bürgermeister

Äer Ehreuausschuß sür Volksaufklärung .

Wirtschafts Wevernahme und
Empfehlung .

Teile meiner werten Kundschaft , Freunden und
Gönnern mit , daß ich die

Wirtschaft zum Schweizerhaus
— Gritznerttrake 3 —

. hier übernommen und eröffnet ^ habs . Hute bürger¬
liche Küche Um zahlreichen Besuch bitter und zeichnet

Hochachtend
Ta . DLuxsILsLiL ,

sfrüher zum Tannkäuser .

-VN»

Wir empfehlen unsere sener - und diebessichere

Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen .

Wir übernehmen

Wertpapiere ißmMickümis
zur sicheren und getreuen Aufbewahrung und leisten hierfür
die gesetzliche Gewähr .

Voiksvmür Durlach
e . G . m u H .

Yank und Sparkasse .

kliögssnIöilie -VelZiokölung
oknö ärrilicktz Untsk-suekung .

^ufnabwokabiA sinä ulls kersoven von 15 bis 55 Rubren ,
! aueb alle an äer b'ront stsksnäso Olörisrs unä Loläutsn , äu-
ber ru^loieü

« irrßrligsE «

Voller Lmsodluü äer LriegsgelAdr.
! IiiUi § 8tv piltzielibleibenüs IteilrLAtz de ! ßcün8tiA8teu —
i uuetl mouvtlielien — linteüsinliluiiaen . — 8ot '

orti8 « ^ U8-
IiLnüjKUllU üer vollen 8umme beim Doäs .

! TMmrte kkluMz Ser 7. llriezrsslrüi«.

L»

Danksagung.
- . Für die vielen Be

weise herzlicher Teil -
nähme an dem schwe-

^ « reu Verluste unseres
j -P - lieben Sohnes sagen ,

herzlichen Dank

Famlie Hornung .
Durlach . 2 . Okt . 1917

FraukNükliritsschllir .
Der Unterricht in der Frauen -

arbeitsscbule beginnt wieder Mon¬
tag , den 15 . Oktober. Weitere
Anmeldungen hierzu nimmt Frau
Dir . Rttckstuhl , Bergwal dstr . 2,
entgeg en _
Nortnron 9' ng Drensmg ein
DlUvllll Bund Schlüssel
vom Dechantsberg bis Mollke
straße . Abzugeben gegen Belohnung

Moltkestratze 5, 4 St

Verlullgsn 8io I'iospoßto unä ^usßüokto bei äer
rilial -virslltioll äsr L . L. priv . I-odsus-Vorsiodorungs- VsssHsokskt

0e5tsrroLe !iL3e!ier kliöQjL in

LsvoUruLclltzlgNsr : lk . H ». UslL , IVIsnnksin » ,
V 3 . 17 . klksIsMoN irr . 3640 ,

sowie bei äersn Vertreter unä Verwittler .

Wleil - MrM .
Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 481 — 588 erhalten -

morgen den 5 . Okt . ab Lager Pfinzstraße von 8 Uhr ab Kohlen .
LrLLLk» , Lammftr . 6 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern '
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Aue , Mldhornstr . 74 .

SlhS»e SpeiWrbisse
hat zu verkaufen
Karl Müller . Aue , Adlerstr . 36.
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